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«llerdurchlauchtigiler/
roßniächtigster König/

llergnädtzfter
err.

W . Königl. M ajestät ver­
gönnen in N n a d e n /d a ß  
bey D ero dermahligen 
Wiedechennkunsst au s der 
W n tftrn u n g / welche der 

Röchste eine Wiederkehr zu U lück und
A 2 Steg



S ie g  seyn lassen wolle/dieselbe anzugehen/ 
und den ßedaurenswürdigen U u stan d / 
worinnen unser gnädigster Bandes-Fürst/ 
unser geliebtes V a te rlan d /und w ir fäint- 
liche Unterthanen dieser Mertzogthümer 
durch eine so schädliche und verhaßte ad­
ministration , dergleichen jemahls eine 
gewesen seyn m ag /verfa llen / vorzustel­
len/ w ir die O reyheit nehmen. W ir/die 
fü r  D w . K ön ig l. Malest. Gloire und 
Intereile gleiche pailionundMifer/ als 
fürdesW och-M ürstl.W auses selbst eige­
nes hegen/ und diese von jenem fü r un­
zertrennlich halten. W ir  wissen gar 
wohl/ Allergnädigster König und H er// 
wie sehr M w : K  önigl. M ajestät aus ei­
nem genereufenun tendren G cm üths- 
Triebdie W ohlfahrt des Hoch - Fürstli­
chen W auses/und absonderlich alles/w as 
unsern gnädigsten W andes-Dürsten und

H erren/



W erren /  H errn  Hertzogs CARL 
FRIDlERICHS Durch!, w n c e rn i-  
re t/ E ich  Zu Hcrtzcn gehen lassen; hal­
ten uns dabenebens versichert/daß höchst- 
gkdachterSeiner Durch!. desHoch-Fürst- 
lichen Hauses und der sämmtlichenUnter- 
thanen Glückseeligkeit/ guten Theils von 
G w . König!. M ajestät mächtiger Pro­
tec tio n  dependit? .

Diejenige aber/ welche sich einige Zeit 
her in die Direction der Affairen ge­
schwungen/ haben währender admini­
stration, und absonderlich seit Ih ro  Kö­
nig!. Hoheit/LhristmildesterGedächtniß/ 
frühzeitigem Wbleben weit andere M ey­
nung geführet/ und an statt sie ihr Aug- 
merck dahin richten sollen/wie sie die B ey - 
behaltung E w . König!. M ajestät höchst­
schätzbare Protection und Gnade fü r

A 3 das



das U ürstl. M au ß  demerittn/unb ihre 
Consilia nach den wahrenlnterelle dessel­
ben/ und H errn H ertzogN arl Griderichs 
N urchl. zu gut llnd frommen einrichten 
möchten/vielmehr sich bearbeitet E w .K ö- 
nigl. M ajestät Interelle gerad entgegen 
zu gehen/ und durch ihre unziemliche Am­
bition, Eigen-N utz/und Geld-Begierde 
diese Hertzogthümer in den calamiteuse- 
stcit Z ustand  versendet.

E s  solte uns ohnschwer fallen/ E w . 
Königliche M ajestät solche Treulosigkeit
UNd malversation stückweiß vor K ugen
zu legen; w ann w ir nicht befürchteten 
Dieselbe m it Erzehlung der Particulari- 
täten zu sehr zu behelligen.

Möchte S w .  Königliche M ajestät
Gefal-



Gefallen tragen nähere Information 
einzunehmen/ und des H errrn  Hertzogs 
K arl FriederiZs Durch!. eine genaue U n­
tersuchung zu verhcngen belieben/ w ür­
de so wohl E w . Königl. Majest. überzeu­
get werden/daß Wero declarirte Freun­
de keine schädlichere Intention wider die­
selbe führen können/dann wie theils die 
Mürftlichen Miniitri gehabt; als auch 
des Herren K ertzogs M arl Kriederichs 
D urG l. unwtedersprechlicheProben über­
kommen/ daß eben diejenige /  welche 
durch gute und heylsahme Consilia das 
Land regieren und verwalten sollen/ sol­
ches verwüstet haben.

W a s  E w . Königl. Majest. betrifft/so 
haben diese eigennützige und treulose Mi­
nistri bald nachZhroKön.Hoheit Tode/ in

ein



ein gar genaue V erständniß m it Denne- 
marck zu treten / sich angelegen seyn las­
sen /  so g a r /  daß m an sehr trifftige Ui> 
sach zu glauben h a t/ daß sie selber den 
K ö n ig in  Wennemarck/ W w . M önigl.
M ajestät den Krieg zudcclarimi exciti- 
re t/  und ihrer C e its  alle mögliche Afli- 
ftenz versprochen haben.

D er Erfolg und die T hat selber hat 
Elches bestärcket und erwiesen/ daß sie 
alles gethan/was in ihren Mächten gewe­
sen/ um  Dennemarck in den U ta n d  zu 
setzen den Krieg wider G w .lK önigl. M a ­
jestät zu condnuiven/ indem sie dem Kö­
nig in Wennemarck theils würcklich m it 
considerable Geld-Vorschüssen anH and 
gangen; theils zu Erhebung grosserSum- 
men von tifcNobJeilö, ohn welche es den 
K rie g  m it success nicht fortsetzen/ noch

das



das Hertzogthum B re tn en  conquetirm 
können/ consentirer und beförderlich ge­
wesen. Überbeut haben sie m it Wenne-
marck eine so genaue V erbindung getrof­
fen/daß derKönig nicht w enigerW ertrau- 
en allfsie/ a ls a u f  seine eigne Miniiters ge- 
setzet: U nd daher kom m t nunm ehro der 
W orw urssvon Falschheit uft Ulldanckbar- 
keit/ welchen sie sich von Dennemarck auff- 
geladen/ nachdem sie nach der Battaille bey 
Gadebusch/ a ls sie solches nicht m ehr im  
S ta n d e  zu seyn vermeynten /  w ider S w .  
K ö n ig l. M alest, sie schützen zu können/die 
Dänische P a rth e y  verlassen /  und zu S t v .  
K ö n ig l. M ajestä t/m ehr au s  dringender 
Furcht für D ero indignation, als au s  ei­
ner andern N eigung/ sich gewendet haben.

W iewohl noch bald d a ra u f /  als sie ge­
sehen/daß Wennemarck von seinen Alliie­
ren kräfftige Hülffe w iederfahren/hiem it

B  selbi-



selbiger K ron  sie wieder einzutreten gesu- 
chet/ wovon bald von den Touren, die 
m an  N r .  ExccJJ. dem H n .G r a f K te in -  
bock gespielet/von den Intriguen, die m att 
angesponnen/und wodurch der R u in  von 
S w .  K ön ig !. M ajestä t W rm ee endlich 
meisterlich befördert w orden/ S w .  K ö ­
nig!. M ajestä t von wohkgedachten H erm  
N ra fe n  vielleicht Nachricht erhalten ha­
ben werden.

K u r tz : U oltenEw .K önigliche M a ­
jestät die S ache  untersuchen lassen /  w ü r­
de sich finden/daß diese Adminiftrations- 
Miniftri a u f  alle A rt und Weise E w .K ö- 
nigliche M ajestä t Affairen zu ruiniren 
sich bearbeitet haben. O hnzw eifent- 
lich a u s  der U rsach / weiln sie sich be­
fürchtet /  es möchten W w . Königliche 
M a je s tä t/ w ann  sie I h r e  Sachen wie­
der hergestellet/ auch des H errn  W ertzogs



W a rt M riederichs Affairen zu retabJi- 
m v  und die Condiiite derjenigen/ wel­
che zeltwährender Administration so 
schädlich gewesen/ zu untersuchen bedacht 
seyn. E s  erscheinet noch ihre übele Inten­
tion au sd en  dein Czaaren unlängst ge­
thanen Propositionen i wodurch S w .  
Mönigliche M ajestä t allein convincirct 
werden tön ten /d aß  sie D e ro  ärgste Fein­
de seyn.

W a s  nun hiernechst ihre Conduite 
in Administris - und Regierung der 
W estlichen  Land und Leute belanget/ 
provociren w ir kecklichauffdasGezeug- 
niß aller und jeder (einiger weniger die­
sen Ministern allst eine knechtische A rt 
devovirstr und ihnen an  Sentiments 
und Meriten gleichender H eu s t a u s ­
genommen )  es sey a u s  den K d e l / in  
den U ta d te n  oder auff dem Lande/ ob

B 2  jemahls



jem ahls eine Regierung diesen Wertzog- 
thüm ern schädlicher/beschwerlicher/ und 
durchgehends verhaßter gewesen sey; und 
halten w iru n s  gesichert/ daß bey vorzu­
nehmender Untersuchung in allen solchen 
S ta n d e n /  sich wenige Personen finden 
w erden/ welche fü r  ihr particuJier nicht 
rechtmäßige Ursach zu klagen haben sot­
ten.

D ie  W mstürtzung der Fundamental- 
Gesetze und guter V erfassungen: T ä g ­
liche V erm ehr-und  S te igerung  der A uf­
lagen/ E in führung  der schädlichen Mo­
nopolies gewaltsahme Unterdrückung 
wohlerworbener Privilegien, Verschwk- 
dung deM errschasst-W inkünsste tut G el­
der : V erkauss-undV erpachtungen der 
Aem pter zu grosser Beschwerde und V e r ­
derb der U n te rth a n e n : D ie  Denegir- 
und Nerkürtzuttg derJustifc: W ider al-



le Rechts laussende P roceduren  / R uim - 
rung desKommertz-und Kredit-Wesens 
dieser Hertzogthürner: Unbillige Abse­
tzung geschickter / redlicher undwohlgefm- 
ter Diener und Officiantmz um  freye 
Hände zu haben/ nach ihren Augen-Wmck 
alles zu regulitcttund zu verkehren / und
endlich der M uin und die Desolation h ;s 
M andes/zusammtden V erlust und Raß- 
rintg der Vestung Tönning/ welche diese 
Ministri ihrer particulier Feindseligkeit 
und Rach-Begierde Wider den Meheimb- 
tenRaths-PrLßdentenvonW edderkopp 
bekanntlich muthwilliger weise lacrifiti- 
ret haben; sind die Verdienste undDenck- 
mahle ihrer so berussenen Regierung; Ab­
sonderlich ist unerhöret und unverant­
wortlich/ daß währender M inderjährig­
keit/ einer Zeit/ da m an vieler sonst ge­
wöhnlicher Dcpenfen cntübriget gewe-

B z  sen;



sen; die Herrschafftliche Einkünsste und 
Gelder so gar übel verwaltet und ver­
wendet worden/ daß an statt m an dem 
W estlichen U m ist viele Tonnen G ol­
des irspahren und zurücklegen können / 
dasselbe sich bereits vor den eingefallenen 
Troublen in neue Schulden verstncket 
sehen müssen.

D a  nun  alles dieses/ K llergnäd ig - 
ster W önig und H err / w as  w ir E w . 
Königliche M ajestä t hiedurch vorstellig 
zu machen in tiessstcr Unterthanigkcit 
uns erkühnen/ eine notorische und der 
gantzen W e lt vor Augen liegende W a h r­
heit ist/tragen w ir zu Ew .K önigl. M ajest. 
d a s  gesicherte gute V ertrauen /b itten  auch 
d a ru m  allerunterthanigst und höchst-fic- 
hen tliD /daß  E w .K önig l. M ajestä t des-



sen alke fernere G rkünd igung  einzuneh- 
m m / durch W nw endung D ero  aller­
höchsten Authoritdr uns au s  den W a n ­
den und der G ew alt einer so schädlichen 
Administration zu ziehen /  und daß un ­
ser angebohrner rechtmäßiger geliebter 
M n d e s - K ü r s t  und H e rr / H errn  H er-
tzogs Carl Friederichs DM'chl. Sich
der Regierung seiner Land und M eute 
selber unterziehen möge/ beförderlich zu 
erscheinen/ geruhen wollen.

Wir empfehlen Miv. W ntgl. 
Watcstät zu langwieriger glück- 
sceligcr und Sieg-reicher Regie­

rung



rung in allem Königlichen Wohl­
stand und Flor der starrten Ob- 
schirmnng des allwaltendcnGOt- 
tcs/ uns aber K v . Königlichen 
Majestät zu beharrlicher Gnade 
und protection, und verbleiben
mit stilCt fabmifleften Zele Uttb 
Respect

w .
/ den i. Novembr.

1 7 1 4 »

Allcmnterthänigüe und allcrgehor- 
sirmste Dienere

D ie sämmtliche Untertl-anen der Her- 
tzogthümerSchleßwig und Hol­
stein/ Fürstl. Antheils.
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